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Pfingstlauf: Mit einem Lied in den Wald

Von Bernward Franke 

750 Läufer haben am Montag bei idealen Temperaturen im Stadtwald geschwitzt. Auch diesmal gab es keine Ergebnislisten. 





Großbild Kai Kucera 
Durch die unterschiedlichen Streckenlängen und Laufgeschwindigkeiten kann nahezu jeder am Pfingstlauf teilnehmen – selbst Babys.

Krefeld. Rund 750 Läufer haben sich am Montagvormittag von der Hockey-Anlage des Crefelder HTC an der Hüttenalle auf den Weg durch den Stadtwald gemacht. Beim traditionellen Pfingstlauf, der zum 17. Mal von drei Privatpersonen auf die Beine gestellt worden ist, ging es auf Strecken von zwei bis 21,1 Kilometern (Halb-Marathon) Länge. Es gab keinen Startschuss, dafür aber Livemusik der Gruppe „Nett und Geil“, die die einzelnen Laufgruppe mit einem Liedchen in den Wald schickten.

Es dauerte etwa 40 Minuten, ehe sich auch die letzte Gruppe (mit der Willicher Top-Sprinterin Anne Flatters als Laufpatin) auf die zwei Kilometer lange Strecke für Familien begeben konnte. 

Für alle Teilnehmer gibt es trotz fehlender Zeitmessung eine Urkunde
Pfingstlauf 2012
· 


· 


· 


· 


Fotostrecke starten 

Natürlich ist es auch in Krefeld nicht anders: Wenn drei laufen, schauen gleich noch sechs zu. An Start und Ziel gab es genug Zuschauer, dazu noch viele Spaziergänger an der Strecke im Stadtwald, die sich nicht schlecht wunderten, dass auch einige Senioren mit Gehhilfen in den einzelnen Läufergruppen zu sehen waren.

Zuvor waren schon die Handbiker gestartet, dann kamen immer größere Gruppen an die Reihe, die die meist begehrte Strecke von fünf oder zehn Kilometern unter die Laufschuhe nahmen.

Was ist sonst noch anders beim Krefelder Pfingstlauf? Es findet zwar kein Wettkampf statt, aber dennoch gibt es für alle Teilnehmer Urkunden im Ziel. Und Startgeld müssen die Läufer auch bezahlen (eher bescheidene fünf Euro), die für einen guten Zweck dienen. Denn die wirklichen Gewinner des Krefelder Pfingstlaufes sind diesmal die Kinder des Spielplatzes an der Engerstraße, denen die Einnahmen für neue Spielgeräte zugute kommen. 

Im kommenden Jahr wird der Pfingstlauf „volljährig“
„Sehen und gesehen werden“, heißt es natürlich auch bei dieser Groß- Veranstaltung. Schirmherrin Bürgermeisterin Karin Meincke hatte ebenso wie Stadt-Sportbund-Vorsitzender Dieter Hofmann die Teilnehmer vor ihren schweißtreibenden Läufen begrüßt.

„Im nächsten Jahr werden wir dann volljährig“, so Moderator und Mitorganisator Holger Falk. Er hatte gemeinsam mit Klaus Freiberger und Frank Klein diesen Lauf ins Leben gerufen. Einen weiteren Erfolg konnten die drei auch am Montag wieder sich bescheinigen lassen. Von der Sportprominenz waren neben Spielern der Krefeld Pinguine auch der Damen-Bundesliga-Achter des Crefelder Ruder-Clubs als Laufpaten dabei. Besonders herzlich als Laufpatin für die Walker wurde die Wattenscheider Olympia-Geherin Sabine Krantz begrüßt, für die das Ganze am Montag auch ein willkommenes Training für ihre Olympiateilnahme war.

Und wer es beim Laufen nicht all zu eilig hatte, konnte sich am Wendepunkt etwas Zeit für einen längeren Zwischenstop mit einem alkoholfreien Bierchen lassen

Der Link: http://www.wz-newsline.de/lokales/krefeld/sport/pfingstlauf-mit-einem-lied-in-den-wald-1.998697
Gefunden: am 30.05.2012 
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Peter Borkmann

hat am Pfingstmontag, den 28. Mai 2012,
Uiber die Strecke von 5 km teilgenommen!
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